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Kooperationsvereinbarung  
zwischen den Partnern der Hochwasserpartnerschaft Ilmenau 

 
Zwischen der 

• Samtgemeinde Aue, vertreten durch den Samtgemeindebürgermeister, 
Langdoren 4, 29559 Wrestedt, 

• Samtgemeinde Bevensen-Ebstorf, vertreten durch den Samtgemeindebürgermeister, 
Lindenstraße 12, 29549 Bad Bevensen, 

• Samtgemeinde Rosche, vertreten durch den Samtgemeindebürgermeister, 
Lüchower Straße 15, 29571 Rosche, 

• Samtgemeinde Suderburg, vertreten durch den Samtgemeindebürgermeister, 
Bahnhofstraße 54, 29556 Suderburg, 

• Gemeinde Bienenbüttel, vertreten den Bürgermeister, Marktplatz 1, 29553 Bienenbüttel, 

• Hansestadt Uelzen, vertreten durch den Bürgermeister, Herzogenplatz 2, 29525 Uelzen und dem 

• Gewässer und Landschaftspflegeverband Mittlere und Obere Ilmenau, 
vertreten durch den Geschäftsführer, Meilereiweg 101, 29525 Uelzen 
 
- nachfolgend Hochwasserschutzpartner genannt - 

 

wird folgende Vereinbarung geschlossen: 

 

Präambel 

 

Die Hochwasserschutzpartner vereinbaren die solidarische wasserwirtschaftliche und finanzielle Zusam-

menarbeit innerhalb der Hochwasserpartnerschaft Ilmenau. Die beteiligten Samtgemeinden handeln für 

ihre Mitgliedsgemeinden. Mit der Hochwasserpartnerschaft soll über die kommunalen Grenzen hinweg 

eine sachgerechte Erfüllung von Aufgaben des Hochwasserschutzes im regionalen Verbund gewährleis-

tet werden. Ein Steuerkreis koordiniert die inhaltlichen Arbeiten sowie den Austausch von Informationen 

und Erfahrungen innerhalb der Partnerschaft.  

 

Der Gewässer und Landschaftspflegeverband Mittlere und Obere Ilmenau (GLV), in dem alle Kommunen 

Mitglied sind, übernimmt als Projektpartner auch die Trägerschaft für das Projekt. Der GLV ist satzungs-

gemäß für die Unterhaltung der Gewässer, die Entwicklung von Gewässern und Landschaft sowie den na-

turnahen Ausbau von Gewässern zuständig. Damit sind für den Verband auch die Grundlagen vorhanden, 

im Sinne des Hochwasserschutzes tätig zu werden. Die beteiligten Kommunen übertragen für die Aufga-

ben des Hochwasserschutzes, die im Zusammenhang mit der Hochwasserpartnerschaft Ilmenau stehen, 

ihre Zuständigkeiten auf den GLV.  

 

§ 1 

Vereinbarungsgegenstand 

 

Gegenstand der Vereinbarung ist im ersten Schritt die partnerschaftliche Entwicklung eines „Integrierten 

Hochwasserschutzkonzeptes Ilmenau". Der Integrierte Hochwasserschutz orientiert sich an hydrologi-

schen Rahmenbedingungen statt an Gemeindegrenzen, um den Gefahren und Herausforderungen durch 

zukünftige Hochwasserereignisse effektiver begegnen zu können. Der gesetzliche Auftrag „Schutz vor 

Hochwassergefahr" wird in seinen das Flusseinzugsgebiet insgesamt betreffenden Handlungsfeldern in-

terkommunal und überregional interpretiert und aktiv wahrgenommen.  

§ 2 

Koordination 

 

Die Koordination und Abstimmung zwischen den Hochwasserschutzpartnern erfolgt durch den Steuer-

kreis, bestehend aus je einem Vertreter aller Hochwasserpartner und einem Vertreter der Kommunalen 
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Umwelt-AktioN U.A.N. im Rahmen des Projektes „Kommunale InfoBörse Hochwasservorsorge“. Die 

Hochwasserschutzpartner verpflichten sich, sämtliche kostenwirksamen Entscheidungen gemeinsam im 

Steuerkreis vorzubereiten und zu treffen. Kostenwirksame Entscheidungen bedürfen vor ihrer Umsetzung 

eines einstimmigen Beschlusses aller anwesenden Vertreter der Hochwasserpartner im Steuerkreis. Im 

Verhinderungsfall ist eine Bevollmächtigung möglich. 

§ 3 

Zuständigkeiten und Finanzierungsverantwortung 

 

Die Beantragung von Fördermitteln für die Entwicklung eines „Integrierten Hochwasserschutzkonzeptes 

Ilmenau“ übernimmt der Gewässer und Landschaftspflegeverband Mittlere und Obere Ilmenau, der damit 

auch die Maßnahmenträgerschaft übernimmt. Die Eigenmittel zur Finanzierung des Projektes werden im 

Umlageverfahren zwischen den Partnern entsprechend einem Kostenverteilungsschlüssel aufgeteilt, dem 

alle Partner zugestimmt haben (Anlage 1). 

 

Die inhaltlichen Meilensteine der Hochwasserpartnerschaft werden gemeinsam im Steuerkreis festgelegt. 

Diese Zuständigkeit kann bei zukünftigen Förderanträgen innerhalb der Hochwasserpartnerschaft wech-

seln und von verschiedenen Partnern wahrgenommen werden.  

 

Für zukünftige Fördermaßnahmen wird die Kostenverteilung im Einzelfall auf Basis des Kostenvertei-

lungsschlüssels festgelegt. Abweichungen vom Kostenschlüssel für Einzelprojekte erfolgen in Abhängig-

keit vom Nutzen für die einzelnen Projektpartner. 

§ 4 

Inkrafttreten und Geltungsdauer 

 

Diese Vereinbarung tritt mit der Unterzeichnung durch die Hochwasserschutzpartner in Kraft. Sie ist Vo-

raussetzung um Fördermittel beantragen zu können. Sie gilt hinsichtlich der finanziellen Beteiligung zu-

nächst nur für die Erstellung des Hochwasserschutzkonzeptes im Zeitraum 2016 bis Mitte 2018. 

 

Durch diese Kooperationsvereinbarung werden keine finanziellen Verpflichtungen für zukünftige Einzel-

vorhaben begründet. Dafür werden zu gegebener Zeit gesonderten Vereinbarungen getroffen. Basis da-

für soll der Kostenschlüssel (Anlage 1) sein.  

 

Jeder Hochwasserpartner hat das Recht nach Beendigung vereinbarter Projekte die Mitgliedschaft in der 

Hochwasserpartnerschaft aufzukündigen. 

 

 

 

 

((Auf Seite 3 folgen die Unterschriften, hier nicht dargestellt)) 

 

  

 


